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19. Ges<tz: Pensionsredtt der lleameen der Bundeshauptsta<lt Wien, ihrer Hinterbliebenen und Angehöng.n 
(Pensionsordnung 1966 - PO. 1966). 

19. Anwartschaft 

Gesetz vom 18. November 1966 über das S 2. (1) Der Deamtie erwirbt mit <km T"i des 
Pensionsredit der Beamten der Bundeshaupt- . Dienstantritte< Anwartsdiah auf P~onsversor­
stadt Wien, ihrer Hinterbliebenen und Ange- ' gung für sidi und seine Angehörtigen, es sei denn, 
hörigen (Pensionsordnung 1966 - PO. 1966). d:i.ß er vorher auf die Pensionsverso~ ver­

z;dioot hat. 
Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

ABSCHNITT J 
Allgemeine Bestimmungen 

An wendungshereich 

) 1. (1) Dieses La~ regelt die Pen­
sion.an•prikhe der Deamten der Bundeshaupt· 
stadt Wien, ihW" Hin!Jerbliehenen und Ange­
hörigen. 

(2) Die Anwartsdiaft erlischt dwdi 
a) Verlu•t der l:istierreich;.dien Staatsbilrger­

sdiaft, 
b) Verzicht, 
c) Dienstentsagung, 
d) Kündigung, 
e) Entlo.soung. 

ABSCHNITI II 
(2) Beamte sind die im l:iffentlidt-recht!ichen 

Dienstverhältni. zur Stadt Wien stehenden Be- Ruhebezug 
dienoteten mit Ausnahme der in Artikel 14 AnspruchaufRuhegenuß 
Abs. 2 B.-VG. genannten. 

1 
S ;. (1) Dem Beamten des Ruhestandes ge-

(3) Hinterbliebene sind die Witwe, die Kinder i bührt ein monatlicher Ruhegenuß, wenn seine 
und diie frühere Ehefrau des verstorbenen Be- ruhegenußfählge Gesamt&enrtzeit mlndes-s 
amten. zehn Jahre betriigt. 

( 4) Witwe ist die Frau, die mit dem Beamten (2) Der Ruhegenuß urud die nach d:iesem Gesetz 
im Zeitpunkt seines Todes clurdt das Band der gebüh~endlln Zulargen bilden """'amm"" den 
Ehe verbunden ~ ist. Ruhebezug des Beamten. 

(5) Kinder sind 
a) <lieehelidien Kinder, Ruhegenußermittlungsgrund-

lagen und Ruhegenußhemeuung•-
b) die legitimierten Kinder, g rund Jage 

c) die Wahlkinder„ § 4. (1) Der Ruhegenuß wird auf der Grund· 
d) die unehelichen Kinder und lage des ruhegenußflihisen Monatsbe:ruges Wld 
e) dle StiefkJnder. , der ruhegenußfählgell Gesamtdienstzeit ermittelt. 

(6) Frühere Ehefran iöt die Frau, deren Ehe ! (2) 80 v. H. des ruhegenußf"ahigen Monats· 
mit dem &amten für nichtig erklirt, aufgehoben 1 bezuges blldeJi die Ruhegen~d-
oder geschieden worden ist, und die nidit wieder Jage. . 
geheiratet hat. ' 

(7) Angehörige sind m., Personen, die im Fall Ruhegenußfähiger Monatsbezug 
d~ Todes des Beamten Hinterbliebene wären. § 5. (1) Der rubeg,enußfilhlile Monatsbezug be.. 

(8) Dieses Gesetz ist auch auf Personen anZU• 
wenilen, deren Ruhe·. O<kr Versargungsgen&se 
gemäß § 32 Abs. 2 der Besoldungsordnung für · 
die Beamten der Blindeshauptstadt Wien neu be.. li 
messen wurden und die nldlt schon d:ur.:b .die 
Bestimmung des Abs. 2 erfaßt sin<I, sowie :1uf , 
deren Hinterbtiebene und Angehörige. i 

22 

steht aus 
a) dem Gehalt und 

b) den als ruhegenußfähig erklär1:1en Zulagen, 
di.e der hesoldungsreditlidren Svellung ent• 
sprechen, die der Beamte im Zeitpunkt dm 
Ausscheidens aus ®m Dienststand erreicht 
hat, sowiie 
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